
Haben Sie unsere 
Zeitung erhalten?

Liebe Leser,
wir arbeiten mit jeder 
neuen Ausgabe von 
„Glück auf Nachbarschaft“ 
auch an einer besseren 
Verteilung. Leider kön-
nen wir nicht bei jedem 
Haushalt nachfragen, ob 
die Lieferung der Zeitung 
geklappt hat; so sind wir 
auch darauf angewiesen, 
von den Lesern die Info 
zu bekommen, wo kein 
Exemplar im Briefkasten 
steckte. Wenn Sie kei-
ne Zeitung bekommen 
haben, dann schicken 
Sie uns bitte eine E-Mail 
an: anzeigen@ruhrpott-       
aktuell.de mit Straße und 
Hausnummer. Auf jeden 
Fall haben Sie aber die 
Möglichkeit, an unseren 
Auslagestellen eine Aus-
gabe zu bekommen.
Katernberg:
REWE Freidank
Optik Faude
Kon-Takt am Markt
Stoppenberg:
Konditorei Pauelsen
Katis Barf Shop
Mobileshop Stoppenberg
Schonnebeck:
EDEKA Abaza
Schwanhilden Apotheke
Grill- & Steakhaus Rutenberg

Anzeigen

elektro 4.0
MEISTERBETRIEB

elektro 4.0 GmbH & Co. KG
Katernberger Str. 107 

45327 Essen
Tel.: +49 (0)201- 830 86 744
E-Mail: info@elektro40.de
Web: www.elektro40.de

Elektroinstallationen und
Gebäudeautomatisierung

• Elektroinstallationen bei Neubau- 
 und Sanierungsprojekten
• Installation und Programmierung
 Ihres neuen Smart- Home Systems
• Installation von E- Ladensäulen/

Wallboxen u. Photovoltaikanlagen
• Erstellung und Installation von 
 Beleuchtungskonzepten

AS Automobile - Essen

AS Automobile · Hövelstraße 151 · 45326 Essen · 0201-831483-0

Der freundliche Familienbetrieb

Sichern Sie sich jetzt einen sofort
verfügbaren SEAT - CUPRA - SKODA

Neuwagen.
Heute kaufen - morgen mitnehmen!

Noch ein paar Tage, dann 
ist das Jahr 2022 geschaff t. 
Jeder wird seine persönli-
che Bilanz ziehen, mal posi-
tiv, mal eher negativ. Doch 
angesichts zweier großer 
Krisen auf der Welt - die 
(hoff entlich) wirklich bald 
in eine „normale“ Erkran-
kung mündende Corona-
Pandemie, und der in unse-
ren Zeiten eigentlich nicht 

mehr für möglich gehalte-
ne Krieg im Osten Europas 
- fällt das Nachdenken über 
die vergangenen zwölf Mo-
nate wohl eher nicht mit 
einem Lächeln aus. 

Und wie geht es weiter? Da-
ran kann jede Einzelne und 
jeder Einzelne arbeiten, und 
die Welt und das Leben im 
eigenen Umfeld einfach ein 

kleines bisschen besser ma-
chen. So wie das Team von 
Glück auf Nachbarschaft 
auch daran arbeitet, die mo-
natliche Ausgabe der Regio-
nalzeitung noch etwas inte-
ressanter und den Dingen 
auf den Grund gehend zu 
gestalten. Das funktioniert 
am besten in Zusammen-
arbeit mit den Lesern und 
Anzeigenkunden, denen 

wir an dieser Stelle einen 
Dank aussprechen möchten 
für das Interesse und die 
intensive Zusammenarbeit. 
Vielleicht stoßen wir in der 
Silvesternacht gedanklich 
miteinander darauf an, dass 
es so positiv weitergeht. 
In diesem Sinne wünscht 
das GaN-Team besinnliche 
Weihnachtstage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. 
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Das GaN-Team wünscht frohe Weihnachten
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und einen guten Rutsch ins neue Jahr
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Frohe Weihnachten und ein glückliches, gesundes, erfolgreiches
neues Jahr 2023 wünschen die Mitglieder des Katernberger Werberings

www.schulte-otto.de

       0170 - 762 19 71

Viktoriastraße 11
45327 Essen

Tel.: 02 01 - 835 35-0
www.arndt-steuerberater.de

Zweigstelle Katernberg
Katernberger Str. 40

02 01 / 103-4236

www.optik-miebach.de

www.ruhrpott-aktuell.de

Verlag · Werbeagentur

GEMEINSAM
MEHR ERREICHEN!

Im Langenbusch 27
45327 Essen

Telefon: 0201 - 8305948
E-Mail: info@sektorpuls.de

Meybuschhof 46a
45327 Essen-Katernberg

Tel.: 0201/ 8303001
www.kozica.de

Katernberger Str. 6
45327 Essen-Katernberg
Telefon: 0201 / 300 352

Alina
BEAUTY-HAIR

Blütenzauber

Katernberger Straße 15
45327 Essen-Katernberg

Tel.: 0201 - 30 61 16

Moderne und kreative Floristik
REWE
Freidank

Katernberger Straße 42
45327 Essen-Katernberg

Friedhofsgärtnerei

KNOBEL
Viktoriastraße 129

45327 Essen-Katernberg
Telefon: 30 57 57

Bürgerzentrum

Kon-Takt
Katernberger Markt 4

45327 Essen-Katernberg
Telefon: 0201 8851740

KOZICA
Lotto - Toto - Schreibwaren

Katernberger Str. 22
Essen-Katernberg

Telefon:  0201 / 30 13 02

Telefon: 0201 / 316 84 08

FENSTER
TÜREN

SICHERHEITS-
TECHNIK Buchungshotline:

02 01 - 30 30 30

Rolladen & Co

Rollladen, Fenster,
Sonnenschutz und Service

Rundumschutz
für Ihr Haus

Tel.: 0201/330 50 96

www.�eischerei-kolditz.de
� 02 01 - 30 04 12

Gelsenkirchener Straße 34 · 
45141 Essen-Stoppenberg

Tel.: 0201 - 384 395 00 · 
www.katis-barf.de

BlumenKnobel
Viktoriastraße 66

45327 Essen
Tel.: 0201/ 30 24 23

Ehemals Blumenhaus Velten

Viktoriastraße 64
Essen-Katernberg

Telefon: 0173 - 53 03 313

UNESCO-Welterbe
Zeche Zollverein (Halle10)
Gelsenkirchener Str. 181 

Katernberger Str. 107 
45327 Essen

Tel.: 0201- 830 86 744

elektro 4.0
MEISTERBETRIEB

Forschepoeterweg 63 
45309 Essen

Tel.: 0201- 759 338 17

Norbert Ranik
und

Johannes Maas



Zum Weihnachtsfest wünschen wir Ihnen besinnliche Stunden 
- zum Jahreswechsel Heiterkeit und Frohsinn -

für das neue Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg!
Anzeigen

UNSER REVIER IM BLICKPUNKT
Januar 2023Glück auf Nachbarschaft

Seite 3

Liebe Patienten,
wir wünschen Ihnen und Ihren 

Familien eine frohe Weihnachts-
zeit und bedanken uns für Ihr 

Vertrauen und Ihren Zuspruch 
im vergangenen Jahr.

UNSER ZIEL – IHRE GESUNDHEIT

Huestr. 111 · Tel.: 21 63 63

Huestr. 120 · Tel.: 21 21 26 +

Ihre Silke und Dr. Arndt Stütz
und das ganze Team der Schonnebecker- und 
Schwanhilden-Apotheke
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„Ich möchte die Welt zum Besseren verändern“ 
Autorin Wendy Nikolaizik im Gespräch - zwei Bücher hat sie schon geschrieben 

Interessante Menschen und 
spannende Werdegänge 
sind im "kunterbunten" Es-
sener Norden sehr häufi g zu 
fi nden - vielleicht sogar öfter 
als in anderen Stadtteilen. 
Wendy Nikolaizik, die sich 
dem Punk zugehörig fühlt, 
ist einer dieser Menschen - 
sie ist in Schonnebeck groß 
geworden und hat bereits 
zwei Bücher veröff entlicht. 
Im Gespräch mit "Glück auf 
Nachbarschaft" erzählt sie 
zum Beginn unserer Serie 
aus ihrem Leben, von ihren 
Gedanken und ihrem Schaf-
fen als Autorin.

Wann hast du gemerkt, dass 
du schreiben möchtest - und 
dass das, was du schreibst, 
von anderen gerne gelesen 
wird?
"Mir Geschichten ausgedacht 
habe ich eigentlich schon im-
mer. Bevor ich schreiben ge-
lernt habe, habe ich Comics 
gemalt und später mit Sprech-
blasen versehen. Dann folgte 
das erste Buch mit Füller auf 
Papier und schließlich, als 
meine Familie einen Compu-
ter anschaff te, entstanden die 
ersten Manuskripte daran. In 

meinem Leben gab es kaum 
eine Zeit, in der ich nicht ge-
schrieben habe. Es gab nicht 
den einen Auslöser, sondern 
es war etwas, das mich mein 
ganzes Leben lang begleitet 
hat. Meine Eltern haben mich 
dabei immer unterstützt und 
bestärkt, auch von anderen 
Gleichaltrigen und Erwach-
senen habe ich eigentlich 
immer nur positives Feed-
back bekommen. 2010 habe 
ich zum ersten Mal an einem 
Schreibwettbewerb teilge-
nommen, "story4u@school". 
Ich habe damals den sechs-
ten Platz belegt, im Jahr dar-
auf müsste es der zweite ge-
wesen sein. Damals war ich 13 
und 14 Jahre alt. Schließlich 
gelangte ich auf die Internet-
Plattform Wattpad, auf der 
jede*r kostenlos Geschichten 
hochladen und lesen kann. 
Dort konnte ich Menschen er-
reichen, die mir sagten, mei-
ne Geschichten hätten ihnen 
den Mut gegeben, Dinge zu 
tun, die sie sich vorher nicht 
getraut hätten. Wie die Klei-
dung tragen, die ihnen ge-
fällt, ihre Haare färben, auf ein 
Konzert gehen. Kleine Dinge, 
die doch viel Mut erfordern 

Brigitte Knaup ist seit 40 Jahren dabei
AWO-Ortsverein Schonnebeck ehrte Jubilare

Der Ortsverein Schonnebeck 
der AWO Essen ehrte 20 Ju-
bilare für ihre langjährige 
Mitgliedschaft. AWO Essen-
Geschäftsführer Oliver Kern, 
Vorsitzende Claudia Oster-

holt und Peter Sager (Beisit-
zer Vorstand) überreichten 
den Jubilaren Blumen, An-
stecknadeln und Urkunden 
in gemütlicher Runde. Auf 
eine besonders lange Mit-

gliedschaft kann Brigitte 
Knaup (Mitte) zurückblicken. 
Sie ist seit 40 Jahren Mitglied 
im OV Schonnebeck der Ar-
beiterwohlfahrt. 
 Foto: AWO Essen

Gemeinsam sind wir stark.

- Einkaufen in Schonnebeck ist individuell
- Einkaufen in Schonnebeck ist umweltfreundlich
- Einkaufen in Schonnebeck sichert Arbeitsplätze

- Einkaufen in Schonnebeck sichert Ausbildungsplätze

Die Mitglieder des Werbeblocks, und auch Sie liebe 
Bürger, sehen dem kommenden Jahr entgegen und wir 
freuen uns alle wieder auf viele Aktionen, die unseren 

Stadtteil beleben.

Die Mitglieder des Schonnebecker Werbeblocks
wünschen Ihnen frohe Weihnachtstage und ein

erfolgreiches neues Jahr 2023.
Bleiben Sie gesund.

Ihr Schonnebecker Werbeblock e.V.

können, wenn wir uns nicht 
als Teil der Gesellschaft oder 
Teil einer angesehenen Grup-
pe fühlen, vielleicht Ausgren-
zung oder Mobbing erfahren 
mussten oder müssen. Mich 
haben schon einige Nachrich-
ten von Menschen erreicht, 
für die meine Geschichten et-
was zum Positiven verändert 
haben – für mich das größte 
Kompliment und mein Ziel."

Gibt es ein schriftstellerisches 
Vorbild für dich?
"Nein. Ich hatte nie Vorbilder, 
sondern habe immer für mich 
allein meinen Weg gesucht. 
Es gibt Menschen, die wahn-
sinnig gut sind in dem, was 
sie tun, und so viel erreichen. 
Aber ich möchte niemandem 

nacheifern und mich an nie-
mandem orientieren, sondern 
lieber etwas Eigenes, Neues 
machen."

Was hast du bisher geschrie-
ben/verö� entlicht?
"Geschrieben verdammt viel. 
Beendet sehr viel weniger, 
aber es gibt ein paar Manu-
skripte, die auf ihre Über-
arbeitung warten. Veröff ent-
licht als Buch habe ich bisher 
zwei Romane: "Guck mal, die 
Asis" und "Guck nicht, wer wir 

heute sind". Zudem gibt es 
noch ein paar Anthologien, in 
denen Kurzgeschichten von 
mir zu fi nden sind. Auf mei-
nem Laptop und auf mehrere 
Datenträger verteilt gibt es 
bestimmt 3000 Dokumente 
mit Ideen oder angefangenen 
Geschichten." 
Das Gespräch mit Wendy Niko-
laizik wurde aufgezeichnet von 
GAN-Redakteur Dirk Greisler.

Weiter geht es in der Februar-
Ausgabe

Alter? 26 
Schule, Beruf? Abitur am Leibniz-Gymnasium Essen, Ba-
chelor of Arts Linguistik an der Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf. Zur Zeit Master-Studentin der Germanistischen 
Linguistik an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg im 
Breisgau sowie freiberuflich als Lektorin tätig.
Interessen, weitere Hobbys? Ich liebe Tiere, besonders Kat-
zen und Pferde, gehe gern auf Konzerte und Festivals, guck 
mir gern alle möglichen Ecken Deutschlands an (Ausland ist 
auch toll, aber weit weg), geh gern Wandern, mag manch-
mal Schnitzen und Nähen und Serien, Filme oder Videos 
schauen. Ich mag Pflanzen, würd gern sehr viel mehr Auto 
fahren, wäre es nicht so umweltschädlich, und find Bogen-
schießen cool (hab aber keinen Bogen).
Dein Lieblingsrezept? Was immer geht: Gemüsepfanne 
(Gemüse nach Wahl gebraten), Ofengemüse mit selbstge-
machtem Kräuter-Joghurt-Dip oder mit Zwiebeln gebrate-
ne Spaghetti mit Ketchup.
Deine Lieblingsmusik? Punk und feministischer linker Rap. 

Schreiben gehört zu ihrem Le-
ben: Wendy Nikolaizik.
 (Foto: Mary Lee Wagner)

Menschen 
ausm

Bezirk VI
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Acht-Meter-Tanne aus dem Sauerland  
Fröhliche Kinder am Stoppenberger Weihnachtsbaum

In toller vorweihnachtli-
cher Stimmung schmück-
ten pünktlich vor dem 1. 
Adventssonntag die Kinder 
der AWO-Kita an der Zeche 
Helene den großen Tan-
nenbaum auf dem Barba-
rossa-Platz in Stoppenberg. 

Den Baumschmuck hatten 
die fl eißigen Knirpse mit 
Unterstützung ihrer Kin-
dergärtnerinnen liebevoll 
gebastelt und auch selbst 
aufgehängt. Als kleine Über-
raschung bekam jedes Kind 

eine Nikolaustüte von der 
Werbegemeinschaft und 
der Sparkassenfi liale Stopp-
enberg geschenkt. 

Die Kaufl eute und Gewerbe-
treibenden hatten kürzlich 
die 8-Meter-Tanne aus dem 
Sauerland mit fi nanzieller 
Unterstützung der Bezirks-
vertretung VI Zollverein auf-
stellen lassen und freuen 
sich, dass der Baum auch 
in diesem Jahr wieder von 
Stoppenberger Kita-Kindern 
verschönert wurde.

Die Kita-Kinder mit Dirk und Kati Janke (Kati’s Barfshop),  den Erzieherinnen Birthe Blanco und Tanja Bullert, 
Katrin Overrath (Sparkasse Essen), sowie dem Werbegemeinschafts-Vorsitzenden Michael Knabe (Taxi Köp-
pen) und Sohn Pascal (v.l.n.r.). (Foto: Werbegemeinschaft Stoppenberg)

Lange & KönigLange & König

Gelsenkirchener Str. 31 · 45141 Essen-Stoppenberg
Tel.: 0201 - 295 160 · Fax: 0201 - 292 668

kontakt@lange-koenig.ruhr · www.lange-koenig.ruhr

24-Std.-Notdienst · Türöffnungen Tag & Nacht24-Std.-Notdienst · Türöffnungen Tag & Nacht

SicherheitstechnikSicherheitstechnikSicherheitstechnik

Zylinderschlüssel & Schlüssel nach Code 
Kostenlose Fachberatung · Stempel & Namensschilder

Tresore & Briefkastenanlagen · Fenstersicherung & Wartung 
Schließanlagen & Zylinder · Elektronische Schließzylinder

Wir sichern Ihr Heim!Wir sichern Ihr Heim!

Unfallreparaturen · Klimaanlagenwartung
Reifenservice · Inspektion

Gelsenkirchener Straße 54
45141 Essen
Telefon (02 01) 47 86 986
Telefax (02 01) 47 86 987
www.autoservice-jastrzembski.de

Ein Mikrowald an der Kapitelwiese 
In Stoppenberg entsteht ein Tiny Forest 

Grün und Gruga pfl anzt 
2023 zwei Mikrowälder 
mitten in der Stadt. Der ja-
panische Botaniker Akira 
Miyawaki entwickelte in 
den 1970er-Jahren die Idee 
zu den urbanen Pfl anzen-
oasen und nannte sie „Tiny 
Forests“ – und diese sind 
mehr als nur Wälder im 
Miniaturformat: viele hei-
mische Baum- und Strauch-
arten werden auf engem 
Raum dicht gepfl anzt und 
wachsen durch Koopera-
tion, Kommunikation und 
Konkurrenz untereinander 
schnell zu einem stabilen 
und resilienten Ökosystem 
heran.

Einer  der Tiny Forests wird 
in Stoppenberg an der Ka-
pitelwiese angelegt und soll 
eine Fläche von etwa 500 

Quadratmetern umfassen. 
Ziel ist es, Räume zu schaf-
fen, die einen vielfältigen 
Lebensraum für Schmetter-
linge, Vögel und Insekten 
und Pfl anzen bieten, durch 
Abkühlung das Mikroklima 
in der Umgebung verbes-
sern, CO2 im Boden spei-
chern, Schadstoff e aus der 
Luft fi ltern und nicht zuletzt 
bei Starkregenereignissen 
Wasser wie ein Schwamm 
aufnehmen. 
Auch wenn in unterschied-
lichen Teilen der Welt Mik-
rowälder bereits angelegt 
wurden, liegen noch keine 
belastbaren Daten vor, ob 
diese Art der urbanen Vege-
tation gegenüber der Pfl an-
zung von Einzelbäumen 
und der natürlichen Habi-
tatentwicklung entschei-
dende Vorteile bietet. Auch 

hier möchte die Stadt Essen 
im Rahmen des Beschäfti-
gungsprogramms „ESSEN.
Neue Wege zum Wasser“ ge-
meinsam mit Partner*innen 
Pionierarbeit leisten. Dabei 
sind die Zukunftsinitiative 
der Emschergenossenschaft 
„KlimaWerk“ und weitere 
Kommunen des Ruhrge-
biets, die vergleichbare Tiny 
Forest-Standorte entwickeln 
und Erfahrungen austau-
schen. 
Im Frühjahr werden die 
Pfl anzungen beginnen. In 
den ersten Jahren werden 
die kleinen Wälder umzäunt, 
um die Entwicklung der 
Pfl anzen nicht zu stören. In 
Zukunft sollen die Tiny Fo-
rests auch Orte der Umwelt-
bildung und Begegnung 
sein – ganz im Sinne ihres 
japanischen Vordenkers.

Foto: Brochhagen/Stadt Essen
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Nikolausmarkt zaubert ein Strahlen in die Augen 
Am Bergmannsdom genießen Groß und Klein die Atmosphäre

Sehr gut besucht war der 
nach der Corona-Pause 
vom Katernberger Werbe-
ring wieder veranstaltete 
Nikolausmarkt mit zahlrei-
chen Verkaufs- und Infor-
mationsständen. 

Bei vorweihnachtlicher 
Stimmung füllte sich der 
Kirchplatz zwischen Berg-
mannsdom und dem Evan-
gelischen Gemeindezent-
rum,  wie Johannes Maas 

vom Werbering gut gelaunt 
feststellte, sehr schnell. 
Verkaufsstände mit weih-
nachtlichen Bastel- und 
Geschenkartikeln, sowie 
verschiedenen Leckereien 
und Spezialitäten luden die 
Bürgerschaft zum Verweilen 
ein. In der Hütten- und Zelt-
landschaft gab es unter dem 
Lichtersternenhimmel aber 
auch viel Gelegenheit, um 
miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Bei Glühwein, 
Kaffee und Kuchen sowie 
Schnappers Grill-Spezialitä-
ten gelang das sehr schnell. 
Vorweihnachtliche Klänge 
von „Little Johns Jazzband“ 
und Peter Jacob mit seiner 
Drehorgel sorgten für ad-
ventliche Stimmung. Be-
sonders, als gegen 19 Uhr 
noch leichter Schneefall 
einsetzte, kündigte sich die 
Weihnachtszeit nachdrück-
lich an. Bezirksbürgermeis-

Anzeige

ter Michael Zühlke richtete 
Grußworte der Stadt Essen 
und der Bezirksvertretung 
Zollverein an die Anwesen-
den und betonte auch gera-
de vor Weihnachten, an das 
Miteinander der Menschen 
zu denken. Auch Pastorin 
Annette Stolte von der Evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Katernberg-Mitte formulier-
te einige Gedanken zum Ad-
vent und der besinnlichen 
Jahreszeit zur Begrüßung. 
Die Ausrichtung des Niko-
lausmarktes sei insbeson-
dere dem Engagement der 
zahlreichen freiwilligen Hel-
fer zu verdanken.
Stutenkerle verteilte der    

Nikolaus an viele große und 
kleine Kinder und sprach mit 
ihnen über Weihnachten, 
und über den Wunschzet-
tel zum Fest. Wie in frühe-
ren Jahren sammelte Radio 
Essen Spenden, um in Not 

geratene Familien zu unter-
stützen. Erfreulich, so Werbe-
ring-Vorsitzender Johannes 
Maas als Veranstalter, dass 
viele der teilnehmenden 
Gruppen und Händler ihre 
Stände liebevoll weihnacht-
lich geschmückt hatten.

Katernberger Gesundheitskiosk
hat seine Türen geöffnet

Reden, kleine Leckereien und eine Möglichkeit, sich zu bewegen

Am 3. Dezember war es so-
weit: Am Nachmittag fand 
eine gelungene Eröffnung 
des zweiten Essener Ge-
sundheitskiosks im Mey-
buschhof 43 in Katernberg 
statt. 

Insgesamt eine gelungene 
Veranstaltung mit ca. 60 Per-
sonen aus den Netzwerken 
in Bezirk 5 & 6, Gesellschaf-
tern, Ärzten, Institutionen 
aus den Bezirken und Kun-
den sowie potentiellen Pati-
enten beiderlei Geschlechts. 
Für alle gab es ein Angebot 
aus Waffeln, Kaffee und die 

Möglichkeit, sich auf dem 
Smoothie-Bike körperlich zu 
betätigen. Nach Reden von 
Oberbürgermeister Kufen 
und weiteren Verantwort-
lichen gab es mit allen ein 

lockeres Gespräch mit den 
Besuchern. Besondere Fra-
gen traten noch nicht auf, es 
entwickelte sich ein lockeres 
Zusammenkommen und 
Kennenlernen. 

Foto: Gesundheitskiosk

Neue Angebote im
Zentrum 60plus Alte Kirchstraße und 

AWO Ortsverein Katernberg
Im neuen Jahr 2023 bietet das Zentrum 60plus Alte 
Kirchstraße der AWO Essen in Kooperation mit dem 
AWO Ortsverein Katernberg und dem Seniorenbe-
auftragten Herr Scholz für den Bezirk VI Zollverein 
einen Infonachmittag zum Thema „Achtung Trick-
betrüger“ von der Essener Polizei an. Sie sind ein-
geladen, bei Kaffee und Kuchen, die Informationen 
über die neusten Trickbetrügereien am Mittwoch, 
den 18.01.2023 von 15:00 – 17:00 Uhr in den Räum-
lichkeiten des Zentrums 60plus Alte Kirchstraße, zu 
erfahren. Eine Anmeldung ist im Zentrum 60plus Alte 
Kirchstraße unter 0201 / 3611 153 erforderlich. Ein 
weiteres Angebot startet ab Februar 2023 im Zen-
trum 60plus Alte Kirchstraße der AWO Essen. In 
einem Entspannungsschnupperkurs können Sie ver-
schiedene Entspannungstechniken, wie Autogenes 
Training, Progressive Muskelentspannung oder Fan-
tasiereisen kennen lernen. Kostenbeitrag: 30 Euro für 
5 Termine á 60 Min.
Anmeldung und weitere Informationen unter 0201- 
3611 153 (Zentrum 60plus Alte Kirchstraße)



Pressekonferenz: Ein großer Dank an alle Mitwirkenden! (Foto: Thomas Willemsen)

Über 600 Quadratmeter in 
der ehemaligen Zentralwerk-
statt und heutigen Halle 5 
hat die Stiftung Zollverein 
für die Zeit von Samstag, 17. 
Dezember 2022, bis Sonn-
tag, 8. Januar 2023, in eine 
Rollschubahn verwandelt. 
Der in der Veranstaltungs-
halle verlegte Estrich ist ein 
optimaler Grund für Lauf-
freude auf Rollschuhen und 
Inlineskates. Er lädt zur sport-
lichen Betätigung und zum  
lustigen Zeitvertreib ein. 
Die freien Laufzeiten sind 
in Zeitfenster von je einein-
halb Stunden tagsüber und 
zwei Stunden abends einge-
teilt, so dass sich die Gäste 
über den Tag verteilen und 
möglichst viele, die ohne ei-
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Die Kohlenwäsche auf dem 
UNESCO-Welterbe Zollver-
ein bleibt vorrübergehend 
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Auf die Rollen, fertig, los: Zollverein-Rollschuhbahn ist eröffnet 
Drei Wochen indoor Rollschuh-Vergnügen 

Stromsparen: Zollverein schränkt Öffnungszeiten ein
Betrieb in der Kohlenwäsche und Führungen ruhen montags 
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Tickets für die normalen Lauf-
zeiten gibt es ausschließlich 
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Betrieb im Rest des Jahres 
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schuhbahn, wie auch die 
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und bewahren zugleich den 
hohen Freizeitwert unseres 
Engagement auf Zollverein.“ 
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durch die Unterstützung der 
RAG-Stiftung sowie der Ge-
sellschaft der Freunde und 
Förderer der Stiftung Zollver-
ein. Durch zahlreiche Aktio-
nen haben sie Kindern und 
Jugendlichen aus der direk-
ten Zollverein-Nachbarschaft 
einen vergünstigten oder gar 
kostenlosen Eintritt ermög-
licht. Auch die Sparkasse 
Essen bezusschusst das Pro-
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Dass Rollschuhbahnen hoch 
im Trend liegen, merkte das 
Team der Stiftung Zollver-
ein schnell nach der ersten 
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war groß und bald meldete 
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berühmten Musicals woll-
ten unbedingt die neue 
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Die Rollschuhbahn öffnet 
mit Ausnahme von Hei-
lig Abend (24. Dezember) 
und Silvester (31. Dezem-
ber) täglich um 10 Uhr zur 
ersten Laufzeit. Die letzte 
Abendlaufzeit endet um 
22 Uhr, außer bei Sonder-
veranstaltungen. 

dientechnik, Kassen, Licht 
und Heizung nicht einschal-
ten, die Rolltreppe und Fahr-
stühle ruhen lassen, sowie 
auf das Aufsichtspersonal 
verzichten, haben wir ein 
signifikantes Sparpotenzial, 
das wir nutzen möchten, um 
den Betrieb für den Rest des 
Jahres sicherzustellen.“

Die Entwicklung der Lage 
am Energiemarkt sei aktu-

ell so ungewiss, dass man 
auf Zollverein keine andere 
Möglichkeit sehe. Gleich-
wohl betonte der Vorstand, 
dass man bereit sei, kurz-
fristig zu reagieren und die 
Montagsschließung früh-
zeitig wieder abzuschaffen, 
falls sich eine neue Sachlage 
ergebe. Das Außengelände 
bleibt während der Maßnah-
me wie gewohnt zugäng-
lich, etwa für Spaziergänge.
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  Die Umsetzung des Gru-
benwasserkonzepts leistet 
einen aktiven Beitrag zum 
Klima- und Umweltschutz. 
Vor allem die kleinen Ge-
wässer werden entlastet, 
die Emscher vom Gruben-
wasser ganz befreit.
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Grubenwasserhaltung auf Zollverein
Umbau zum Reservestandort unter Denkmalschutz-Bedingungen

  Möglichst nah am 
natürlichen Zustand
Das Grubenwasser-
konzept der RAG 
im Ruhrgebiet 
Grubenwasser ist das Was-
ser, das sich unter Tage in
den ehemaligen Gruben-
gebäuden - zum Beispiel 
Schächten und Stollen - 
ansammelt. 

Auf seinem Weg löst es 
im Gestein mineralische 
Inhaltssto� e wie Salze. 

Deshalb darf sich das Gru-
benwasser nicht mit Trink-
wasservorkommen  ver-
mischen und muss auch 
nach Ende der aktiven 
Steinkohlenförderung im
Ruhrgebiet weiter gepumpt
werden. Das Grubenwas-
serkonzept der RAG ist eine 
nachhaltige und optimierte 
Lösung der Ewigkeitsaufga-
be „Grubenwasserhaltung“.

Es sieht vor, die Wasserhal-
tungen im Ruhrgebiet auf 
sechs Standorte zu konzen-
trieren und diese zu Brun-
nenbetrieben mit Tauch-
pumpen umzubauen.

Zollverein wird 
Reservestandort.
Hüllrohre für die Schäch-
te 2 und XII. Zollverein ist 
als Sicherungsstandort 
Teil des Grubenwasserkon-
zepts der RAG.

Bislang pumpen Anlagen 
1.000 Meter unter der Erde 
in einer Verbindungsstrecke 
zwischen den Schächten 
Zollverein 2 und XII das 

Grubenwasser nach über 
Tage in die Emscher.

Zukünftig � ießt das Gru-
benwasser unter Tage über 
das ehemaligen Bergwerk 
Prosper-Haniel in Bottrop 
nach Lohberg, wo es in den 
Rhein  eingeleitet wird.
Falls der untertägige Über-
lauf nach Bottrop wider 
Erwarten nicht klappen 
sollte, werden durch dicke 
Rohre in den verfüllten 

Schächten Tauchpumpen in 
die Tiefe gelassen, um das 
Grubenwasser zu heben 
und über übertägige Rohr-
leitungen nach Prosper-
Haniel zu transportieren.

Die Verfüllung der Schäch-
te ist bergbehördlich vor-
geschrieben. Der Umbau 
zum Reservestandort wird 
eng von den Genehmi-
gungsbehörden begleitet. 

Die Arbeitsschritte
Start des Umbaus auf Zollverein

Die untertägigen Strecken 
und die Schächte werden 
geräumt, der Bergmann 
nennt dies „Rauben“. 

Die Förderung – im Wesen-
tlichen Fahrkörbe (der „Fahr-
stuhl“, der nach unter Tage 
fährt) und die Seile, an denen
die Körbe hängen – werden
an Schacht 2 und XII ausge-
baut.
Danach werden Winden 
aufgestellt, um den Trans-
port von Mitarbeitenden 
und Material nach unter 
Tage sicherzustellen. Denn 
auch während der Verfüll-

arbeiten müssen Mitarbei-
ter in die Tiefe, um die Hüll-
rohre zu einer Säule mit-
einander zu verbinden. LKW
befahren den Standort Zoll-
verein, um Ausrüstungen 
anzuliefern oder abzutrans-
portieren. Auch Kranwagen
werden im Einsatz sein.
Zahlreiche Teile an den
Schachtgebäuden und dem 
Schachtgerüst werden aus-
gebaut, fachgerecht einge-
lagert und nach der Verfül-
lung wieder am selben Ort 
eingebaut – alles in enger 
Abstimmung mit dem Denk-
malschutz.

Die Arbeiten auf Zoll-
verein sollen Ende 2024 
abgeschlossen sein. 

Für die Arbeiten auf Zoll-
verein dem Welterbe 
werden viele Tonnen Be-
ton benötigt. Für die LKW, 
die den Beton anliefern, 
werden Leichtbauhallen 
aufgestellt, um Lärm- und 
Staubbelästigungen auf ein 
Minimum zu reduzieren. 

Der Beton wird von dort 
über Rohrleitungen zu den 
Schächten gepumpt. Die 
benötigte Fläche wird auf  
das absolut Notwendigs-
te beschränkt.

setzt worden. 

Der Ab- und Antransport 
der rund 40 Tonnen 
schweren Arbeitswinden
wurde von einer Spezial-
fi rma übernommen. 

Um den teilweise gepfl as-
terten Untergrund vor den 
immensen Achslasten der 
Schwertranporter zu 
schützen, wurden im Vor-
feld großfl ächig Last-
platten im Bereich der 
Zuwegungen um den 
Schacht herum ausgelegt.

Zur Verfüllung werden an 
beiden Schächten über 
der 14. Sohle – so nennen 
die Bergleute die „Etagen“ 
unter Tage – in rund 1.000 
Metern Tiefe Bühnen aus 
Stahlträgern eingebracht.
Auf diesen Bühnen setzen 
die Hüllrohre auf, drei 
an Schacht XII, zwei an 
Schacht 2 – mit jeweils 
1,4 Metern Durchmesser.

Durch sie können bei Be-
darf Pumpen bis zum 
wasser führenden Niveau 
hinabgelassen werden. 
Der Schacht um die Hüll-
rohre herum wird mit 
Beton standsicher verfüllt. 

Ein weiterer Schritt zum 
Rückzug aus der Grube 
war die Demontage der 
Schwerlastwinde, mit der 
bis vor Kurzem alle Ma-
terialien in bzw. aus der 
Grube gefördert wurden.

Da Schwertransporte wie 
Pumpen und Motoren für 
den Restzeitraum des 
Rückzugs nicht mehr vor-
gesehen sind, ist die 
Schwerlastwinde gegen 
eine andere Winde, die 
sogenannte Gremya-Win-
de an gleicher Stelle er-

Die Verfüllung der Schächte

Zollverein Schacht XII:
Förderung raus, Winde rein

           

Im Video erklärt
www.zollverein.de/
schachtverfuellung

Auf einen Blick: Schachtgerüst XII,  Schachtgerüst 1 und  Förderturm 2 (Foto:  Jochen Tack / Stiftung Zollverein)

Mit einem schweren Mobilkran wurde die Gremya-Winde vom Tie� ader aufge-
nommen und in Position gebracht. Die Winde wird in der ersten Phase als klei-
ne Seilfahrtsanlage eingesetzt.                                                                  (Foto: RAG)

Verschubbahn zum Ausfahren der Förderkörbe im Schachtkeller
(Foto: RAG)

Ausbau der Schachttore                                                                (Foto: RAG)

Die Kranarbeiten sind aufwändig.                                                                (Foto:  Jochen Tack / Stiftung Zollverein)

Von den Anlieferungshallen wird der Beton über Rohrleitungen zu den 
Schächten gepumt.
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(Foto: Jochen-Tack / Stiftung)
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Frohe Weihnachten 

und ein gutes neues Jahr

UNESCO-Welterbe
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Natur auf Zollverein                            
(Stefan Fabritz / Wildes Ruhrgebiet)

Ausstellungen im Ruhr Museum und auf Zollverein 2023 
Historische, populäre und zeitgenössische Schauen

die Vorbereitungen für 
die zweite Au� age von 
NEW NOW, dem Festival 
für Digitale Künste auf 
Zollverein. Internationale 
Künstlerinnen und Künst-
ler präsentieren ihre Werke 
zum Thema „Hypernatural 
Forces“ vom 2. Juni bis zum 
6. August in der Mischanlage. 
Im August präsentiert das 
Ruhr Museum die Ausstel-
lung „Das Land der 
tausend Feuer. Indust-
riebilder aus der Samm-
lung Ludwig Schönefeld“.
Vor den spurenreichen Bun-
kerwänden in der ehemali-
gen Kohlenwäsche erzählen 
ab dem 28. August die 250 
Bilder. 

Die grüne Seite des Welter-
bes mit seiner artenreichen 
Industrienatur zeigt die Stif-
tung Zollverein im Rahmen 
einer Outdoor-Ausstellung 
in den Sommermonaten. 
In Kooperation mit dem 
Projekt „Wildes Ruhrgebiet“ 
werden die schönsten Na-
turfotogra� en aus dem ver-
gangenen Jahr präsentiert. 
Ab dem 25. September wid-
met sich das Ruhr Museum 
der noch jungen Disziplin 
der „Archäologie der Mo-
derne“ und zeigt in seiner 
Galerie spannende Funde 
aus dem Industriezeitalter. 
Darüber hinaus wird die 
Ausstellungserie „Pixelpro-
jekt auf Zollverein“ fortge-
setzt. Im Rundeindicker in 
der Kohlenwäsche werden 
zwei zeitgenössische Foto-
gra� eausstellungen gezeigt. 
Alle Termine auf www.
zollverein.de/kalender 

Ruhrbesetzung: Französischer Soldat mit ausgestreckter Wa� e                       
(Copyright: Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv)

Fußballspiel des FC Schalke 04 in der Glückauf-Kampfbahn, Gelsenkirchen-
Schalke 1955          (Foto: Ludwig Windstosser / Fotoarchiv Ruhr Museum)

2023 erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher ein 
abwechslungsreiches und 
beeindruckendes Ausstel-
lungsprogramm. Das Ruhr 
Museum und die Stiftung 
Zollverein planen für das 
kommende Jahr eine gan-
ze Reihe von hochkarätigen 
Präsentationen. 
Den Auftakt macht die Gale-
rieausstellung „Hände weg 
vom Ruhrgebiet! Die Ruhr-
besetzung 1923–1925“ im 
Ruhr Museum. Zum 100sten 
Jubiläum der Ruhrbeset-
zung zeigt sie vom 12. Janu-
ar bis zum 27. August 2023 
den Besatzungsalltag der 
Bevölkerung und der an der 
Ruhr stationierten Soldaten. 

„Sechzehn Objekte“ heißt 
die Ausstellung zu siebzig 
Jahre Yad Vashem, die vom 
5. März an in der Halle 8 
präsentiert wird. Gemein-
sam mit der Internationalen 
Gedenkstätte für den Ho-
locaust werden sechzehn 
Gegenstände von jüdischen 
Personen gezeigt, die einst 
in Deutschland lebten.

Rundes Programm
Fußballfans kommen ab 
dem 4. Mai auf ihre Kosten, 
wenn sich in der Halle 8 
auf dem Welterbe Zollver-
ein alles um „Mythos und 
Moderne. Fußball im 
Ruhrgebiet“ dreht. 
Auf Hochtouren laufen 

(Fotos: Stefan Römer / RAG)

Kinder der KiTa St. Anno 
schmücken RMI-Weihnachtsbaum

Zum Advent erstrahlt der 
Baum auf dem RAG-Campus 
Zollverein dank der Kinder 
der KiTa „St. Anno“ aus Essen-
Stoppenberg weihnachtlich. 
Nach zweijähriger Corona-
Pause haben die Kinder nun 
endlich wieder die Tanne vor 
dem Sitz der RAG Montan Im-
mobilien schmücken können. 

Im Beisein von dem Ge-
schäftsführer von RAG Mon-
tan Immobilien und RAG-
Finanzvorstand Michael 
Kaltho�  sowie der Betriebs-
ratsvorsitzenden von RAG 
Montan Immobilien Jutta 
Kopp verzierten die Kinder 
den Christbaum. Die KiTa-
Kinder hatten für die Aktion 
mit viel Freude und Fanta-
sie vorab selbst gebastelte 
Schmuck- und Zierstücke 
angefertigt. So entstanden 

Schnee� ocken, Christbaum-
kugeln, Lebkuchenmänner 
und so manches Kunststück. 
Auch mittels Hubwagen 
hängten die Kinder ihren 
Weihnachtsschmuck auf. 
Nach dem Baumschmücken 
gab es noch warmen Kakao, 
Stutenkerle und Kekse zur 
Stärkung.

Eins der 16 Objekte 
(Foto: Yad Vashem)
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27. Essener Stadtmeisterschaft im Hallenfußball
Der Amateurfußball in Essen wird im Januar 2023 wieder einen Hallenmeister ermitteln

62 Essener Vereine werden 
vom 05. bis 22. Januar 2023, 
ausschließlich in der Halle 
„Am Hallo“, um den Hallen-
titel bei der größten Veran-
staltung des Essener Ama-
teur-Fußballs spielen.

Zwei Jahre mussten die Es-
sener Amateurfußballer 
warten, denn in den Jahren 
2021 und 2022 wurde das 
prestigeträchtige Turnier lei-
der coronabedingt abgesagt. 
Im Januar 2023 können sich 
also wieder alle Fans gemein-
sam auf gepfl egten Buden-

zauber freuen. Diesmal sind 
drei anstatt vier Wochen in 
der Sporthalle „Am Hallo“ ge-
plant. Am 5. Januar starten 
die ersten packenden Spiele, 
die hoff entlich wieder viele 
Zuschauer in die Halle locken 
und für eine tolle Stimmung 
sorgen. Die letzte Essener 
Stadtmeisterschaft im Hal-
lenfußball gewann 2020 der 
Oberligist FC Kray.
Wir stellen ihnen hier die drei 
Gruppen der Qualifi kations-
runde vor, in der die Mann-
schaften aus dem Bezirk VI 
vertreten sind.

Anzeigen

Hier noch ein Appell an die Besucher der Sporthalle.
Die Zufahrt zur Sporthalle ist der einzige Weg für die Ret-
tungsfahrzeuge der Feuerwehr. Diese Zufahrt muss in sei-
ner vollständigen Breite den Rettungsfahrzeugen in einem 
Notfall zur Verfügung stehen. Wir möchten daher bitten, 
diese Zufahrt nicht als Parkraum zu nutzen. Suchen Sie sich 
bitte einen Parkraum im Umfeld der Sporthalle.

– G�M�I�S�M A�T�V –
I� O�T�T�I� E�S�N�K�T�R�B�R�

Liebe Mitglieder, Freunde und Sponsoren
der DJK SF Katernberg 13/19

Das Jahr 2022 neigt sich dem Ende zu. Auch in diesem Jahr 
wurde in unserem Verein mit viel Herz und Engagement in 
allen Abteilungen viel für den Sport geleistet. 

Wir, der Vorstand, wünschen daher allen Mitgliedern, so-
wie unseren Freunden und Sponsoren ein frohes und ge-
segnetes Weihnachtsfest und viel Glück, Erfolg und vor 
allem Gesundheit im neuen Jahr 2023.

Wandernd die Stadtteile neu entdecken
Ehrenamtlich begleitete Aktivitäten 

Seit 1976 führt die Essener 
Arbeiterwohlfahrt ehrenamt-
lich begleitete Aktivitäten 
durch. Zu allen Jahreszeiten 
fi nden in der Regel min-
destens ein Mal pro Woche 
Wanderungen und Ausfl üge 
statt, die in der Nähe von gut 

erreichbaren Treff punkten 
(ÖPNV) beginnen und enden. 

Neu im Jahr 2023 sind Wan-
derungen in Kooperation mit 
Zentrum 60plus International 
und dem Erzählcafé, um die 
Essener Stadtteile (neu) zu 

entdecken. Das Gesamtpro-
gramm für 2023 gibt es auf der 
Homepage unter https://www.
awo-essen.de/senioren/aktiv/
wandern. Weitere Informatio-
nen zu den Wanderungen bei 
Karlheinz Freudenberg unter 
Tel. 0201 / 1897-407.

GRUPPE 2

Spvg. Schonnebeck

Ballfreunde Bergeborbeck

Al-ARZ Libanon 2008

RuWa Dellwig

Spfr. Altenessen 1918

GRUPPE 12

DJK SF Katernberg

Fatihspor Essen

Heisinger SV

Bader SV

GRUPPE 13

SC Werden Heidhausen

FC Karnap

DJK SG Altenessen

FC Stoppenberg

FUSSBALL
IM BEZIRK

Große Weihnachtsaktion mit vielen Geschenken
Freundeskreis der Familie Stauder spendet für Kinder im Essener Norden

Wie in den Jahren zuvor hat 
sich ein 30-köpfi ger Freun-
deskreis rund um die Fami-
lie Stauder wieder einmal 
mächtig ins Zeug gelegt und 
im Rahmen einer großen 
Weihnachtsaktion Geschen-
ke für Familien im Essener 
Norden besorgt, hübsch 
verpackt und dem Team des 
Jugendhilfenetzwerks der 
AWO übergeben. 

Rund 250 Kinder und Ju-
gendliche können sich auf 
ein zusätzliches Weihnachts-
geschenk freuen. Neben Kin-
derbüchern, Kuscheltieren, 
Spielen und vielem mehr gibt 
es in diesem Jahr auch eine 
Reihe von Gutscheinen, ins-
besondere für Jugendliche. 
Da steht sicher zwischen den 
Jahren so mancher Kinobe-
such an. Außerdem gibt es 
auch noch ca. 150 Schoko-
Weihnachtsmänner als süße 
Beigabe. Zusammen mit An-
nette Geiger, Franziska Beck 

und Hamdin Semmo vom Ju-
gendhilfenetzwerk nahm der 
stellvertretende Geschäfts-
führer der AWO Essen, Philipp 
Hennen, die Geschenke von 
Ricarda Stauder entgegen 
und betonte, wie wichtig das 
Engagement des Freundes-
kreises ist: „Auch für die vom 
Jugendhilfenetzwerk beglei-
teten Familien hat die aktuel-
le Krise fi nanzielle Einschrän-

kungen mit sich gebracht. Da 
werden sich die Kinder und 
Familien gerade in diesem 
Jahr sehr über die Spende 
freuen.“ Ein Teil der Päckchen 
wird von den Schulsozial-
arbeiter*innen der AWO an 
zehn Essener Grundschulen 
an Familien weitergegeben, 
die besonders von der an-
gespannten Lage betroff en 
sind. 

Hamdin Semmo (FSJ im Jugendhilfenetzwerk), Ricarda Stauder, Fran-
ziska Beck und Annette Geiger (beide Jugendhilfenetzwerk der AWO 
Essen), Philipp Hennen (stellvertretender Geschäftsführer AWO Essen) 
(v.l.) bei der Übergabe der gespendeten Weihnachtspräsente an die 
AWO. (Foto: AWO Essen)
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An neuer Stelle mit gewohntem Service
Aus MÜGA wird die WiCare Immobilien GmbH - nun an der Wengestraße 1 

Aus der MÜGA Service 
Haus- & Grund besitz-
verwal tung Thomas Ga-
brys GmbH ist die WiCare 
Immobilien GmbH gewor-
den. Die Erweiterung der 
Räum lich keiten und des 
Unter nehmens sitzes (jetzt 

in den Räumen an der 
Wengestraße 1 in Schon-
nebeck) sind auf grund 
des per sonellen Wachs-
tums und der posi tiven 
En twick lung in vielen Be-
reichen not wen dig ge-
worden. 

„Mit der Umfi rmierung sind 
keine wesentlichen Ände-
rungen im wirtschaftlichen 
Miteinander verbunden. Be-
währtes bleibt, wie es von 
uns seit 2005 geboten wird. 
Wir sind weiterhin für Sie 
effi  zient, zuverlässig und 
ehrlich im Bereich der Im-
mobilienverwaltung tätig“, 
beschreibt Geschäftsführer 
M. Sven Wienecke die aktu-
elle Situation.
Und das bedeutet: Die fünf, 
bald sechs Mitarbeiter ver-
schaff en den Kunden - bis-
lang in momentan über 100 
Eigentümergemeinschaf-
ten - mit ihrer entlastenden 
Arbeit etwas sehr kostbares: 
Wertvolle Zeit. „Wir halten 
Ihnen den Rücken frei und 
übernehmen alle Aufgaben, 
die Sie mangels Zeit oder 
Knowhow abgeben möch-
ten und beziehen Sie selbst-
verständlich mit ein, sobald 
wichtige Entscheidungen 
getroff en werden müssen“, 
lautet die Maxime des Unter-
nehmens, das in Eigentums-
verwaltung, Mietverwaltung 
sowie Verkauf und Vermie-
tung seine großen Stärken 
hat - und das für Essen, Mül-

heim an der Ruhr und die ge-
samte Rhein-Ruhr-Region.
So ist gerade das Woh-
nungseigentumsrecht in 
buchhalterischer Hinsicht 
kompliziert, beinhaltet viel-
fältige Anfor der ung en und 
er for dert neben dem Fach-
wissen auch Ein füh lungs-
ver mögen, Stand haftigkeit 
und ständige Leis tungs-
bereitschaft - da ist es nur 
gut, einen starken Service-
Partner an seiner Seite zu 
haben. Und das gilt genauso 
bei der Mietverwaltung. Ei-
gentümer werden entlastet, 
ein effi   zientes Immo bilien-
ma na gement gemäß der 
individuellen Wünsche und 

Bedürfnisse garantiert.
Und auch beim Verkauf 
und der Vermietung ist die 
WiCare Immobilien GmbH 
mit Fachwissen und Ein-
fühlungsvermögen der pas-
sende Partner. Denn wer 
kennt die vielen überzeu-
genden Argu men te, die für 
die Qua lität und Vor züge 
Ihrer Immo bilie sprechen, 
am besten? Nur Sie selbst 
- und Ihre lang jährige Haus-
ver wal tung. So steht ein er-
fah re nes und  in no va ti ves 
Ver wal tungs un ter neh men 
für die Im mo bi li en wirt schaft 
zur Verfügung. Ein Verwalter, 
der sich kümmert. 
 - greis

Geschäftsführer M. Sven Wienecke (Mitte) und sein kompetentes 
Team. (Foto: Dirk Greisler)

Anzeigensonderveröffentlichung

Schonnebeck hat keine Sparkasse mehr
„Die Bürger sind sauer und genervt“ 

- Brandenburg fassungslos

So. Es ist also tatsächlich 
geschehen. Schonnebeck 
hat keine eigene Sparkas-
sen-Filiale mehr. Verwie-
sen werden die Kunden an 
die Zweigstelle in Katern-
berg, rund drei Kilometer 
entfernt. Diese Regelung 
weckt allerdings den Un-
mut Schonnebecker Bürger 
- zumal auch der Geldauto-
mat an der Huestraße ab-
gebaut worden ist. 

„Die Bürger sind sauer und 
genervt“, sagt Siegfried 
Brandenburg, Vorsitzender 
des Schonnebecker Wer-
beblocks, der die Entschei-
dung des Geldinstitutes in 
keinster Weise nachvollzie-
hen kann: „Die mühevolle 
und oft quälende Arbeit 

des Werbeblocks wird mit 
dieser Schließung kaputt 
gemacht.“ Damit spreche 
er nicht nur für die Kunden, 
die nun teilweise in langen 
Schlangen entlang der Ka-
ternberger Straße warten 
müssten, sondern auch für 
die verärgerten Geschäfts-
leute. Zumindest soll ein 
Bargeld-Bring-Service für 
weniger mobile Menschen 
angeboten werden, die sich 
nicht auf den Weg nach Ka-
ternberg machen können.
Brandenburgs Ärger beka-
men am 8. Dezember, dem 
Tag der Schließung, aber 
nicht die Sparkassen-Mit-
arbeiter zu spüren. Denen 
brachte er sogar noch einen 
Abschiedskuchen vorbei. 
Und der Vorsitzende des 

Schonnebecker Werbe-
blocks sieht auch kleine 
Hoff nungsschimmer in der 
aktuellen Situation: „Um die 
Finanzgeschäfte in Teilen 
aufrecht zu erhalten, sind die 
Geno-Bank und die Schon-
nebecker Geschäftswelt ein-
gesprungen. So ist es jetzt 
schon möglich, bei Edeka 
Abaza Bargeld von seinem 
EC-Konto auszahlen zu las-
sen, oder auch ein Wechsel 
zur Geno-Bank löst dieses 
Problem für die Bürger. In 
naher Zukunft werden sich 
weitere Auszahlungsstellen 
etablieren.  Schonnebeck 
hilft sich selbst - auch ohne 
die Sparkasse Essen ist die 
Versorgung der Bürger mit 
Bargeld im Dorf gesichert.“ 
 - greis

Schnelle und einfache Müllentsorgung jeder Art.
Müllabholung im Umkreis Essen innerhalb von 24 Std.

Privat - Gewerbe - Industrie

Warum zur Müllkippe

fahren, wenn der Mülljunge 

kommen kann?

Jetzt bei uns melden und den Kopf frei bekommen:
E-Mail: adamfaber@gmx.de · Tel.: 0179 - 103 23 10

Schonnebeck hat keine Sparkasse mehrSchonnebeck hat keine Sparkasse mehr

IHRE IMMOBILIE IN BESTEN
HÄNDEN WISSEN

Unser leistungsorientiertes, engagiertes Unternehmen 
ist auf die Verwaltung von Immobilien spezialisiert.

In einem sachlichen Beratungsgespräch lassen sich 
bereits viele Fragen klären.

WiCare Immobilien GmbH
GF: M.Sven Wienecke

Wengestraße 1 · 45309 Essen-Schonnebeck
E-Mail: kontakt@wicare-immobilien.de

www.wicare-immobilien.de
Tel +49 (0) 201 8398 711 · Fax +49 (0) 201 8398 712
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Anzeigensonderveröffentlichung

Parkrestaurant Spindelmann
Betreiber: Vlado Sučić
Adresse: Palmbuschweg 57, 45326 Essen-Altenessen
Telefon: 0201 - 34 48 45
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 11.30 - 22.00 Uhr, Montag Ruhetag

Betriebsferien vom 02.01.23 bis 12.01.23
Speisekarte: International, Gutbürgerlich, Mediterran, Balkan
Räumlichkeiten innen: Gesellschaftsräume bis zu 200 Personen,
 Extra-Saal für bis zu 60 Personen
Räumlichkeiten außen: Wintergarten und Bier-
 garten mit 120 Plätzen
Kinder: Herzlich willkommen
Hunde: Erlaubt
Besonderheiten: Wechselnde Saisonkarte, zur Saison: Spargel, Wild und Gänse

Spindelmann
Parkrestaurant

Palmbuschweg 57 · 45326 Essen · Tel.: 0201 / 34 48 45
www.parkrestaurant-spindelmann.de · info@parkrestaurant-spindelmann.de

Unser Haus bietet Ihnen:
- eine Bundeskegelbahn - einen Wintergarten
- Gesellschaftsräume für bis zu 200 Personen
- Extra-Saal für Feierlichkeiten bis zu 60 Personen
- Biergarten für den Sommer mit vielen Überraschungen
- Wir bieten ihnen ständig wechselnde Saisongerichte!

Öff nungszeiten: Dienstag bis Sonntag: 11.30 - 22.00 Uhr,
durchgehend warme Küche · Montag: Ruhetag

Grill- & Steakhaus Rutenberg
Betreiber: Melanie Untergrabner
Adresse: Huestraße 111, 45309 Essen
Telefon: 0201 - 29 16 63
Öffnungszeiten: ab 01.11.22 - Montag bis Sonntag von 11.00 - 21.00 Uhr
 Betriebsferien vom 23.12.22 bis 08.01.23
Speisekarte: Gute Hausmannskost, täglich wechselnder Mittagstisch
Räumlichkeiten innen: 30 Sitzplätze
Räumlichkeiten außen: 24 Sitzplätze
Kinder: Herzlich willkommen
Haustier: Nur draußen
Besonderheiten: Die von unseren Stammkunden heiß geliebte Hausmannskost
 können Sie in unserem gemütlichen Gastraum zu sich nehmen.
 Für den Genuss zu Hause geben wir die Gerichte gern in
 thermoisolierten Verpackungen mit.

Mykonos Grill
Betreiber: Familie Garganis Dimitris und Maria
Adresse: Fundlandstraße 30, 45326 Essen
Telefon: 0201 - 319 13 99
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag von 12.00 - 21.00 Uhr
 Sonn- und Feiertage von 16.00 bis 21.00 Uhr, Montag Ruhetag
Speisekarte: Griechisch, Mediterrane Küche
Räumlichkeiten innen: bis zu 12 Personen
Kinder: Herzlich willkommen
Besonderheiten: Verschiedene Partybuffets auf Anfrage
 Souvlaki, Gyros, Steak, Cevapcici uvm.

Café - Restaurant Mezzo Mezzo Am Zollverein
Betreiber: Familie Georgios Gouziotis und Mutter
Adresse: Gelsenkirchener Straße 187, 45309 Essen
Telefon: 0201 - 876 583 64
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag von 12.00 - 24.00 Uhr, Warme Küche bis 21.00 Uhr

Betriebsferien vom 01.01.23 bis 12.01.23
Speisekarte: Mediterrane Küche
Räumlichkeiten innen: bis zu 90 Personen
 Großräumig angelegter Saal für diverse Veranstaltungen
Räumlichkeiten außen: Biergarten
Kinder: Herzlich willkommen
Besonderheiten: Das Mezzo Mezzo besticht durch sein urbanes Ambiente,
 welches exzellent zum direkten Blick auf die Zeche Zollverein passt.

Gelsenkirchener Str. 187
45309 Essen · Tel.: 876 583 66

Wir möchten uns herzlich für Ihr Vertrauen in unser
Unternehmen bedanken und wünschen Ihnen angenehme, 

erholsame Feiertage sowie ein glückliches neues Jahr.

Unser Team bedankt sich für die Treue 

und wünscht ein � ohes Weihnachtsfest!

Huestrasse 111 45309 Essen-Schonnebeck
Telefon: 0201 - 29 16 63 · E-Mail: melanie.untergrabner@gmx.net

Betriebsferien vom 24.12.22 bis 08.01.23
Öff nungszeiten: Montag - Sonntag von 11.00 - 21.00 Uhr

Täglich wechselnder Mittagstisch
Jeden Dienstag Schnitzeltag mit Beilage 7,50 €

SONNTAGSGERICHTE
15.01.23 Rahm Geschnetzeltes

mit Spätzle und Salat nach Wahl _____________ 9,80€
22.01.23 Krustenbraten

mit Salzkartoff eln und Kaisergemüse _________ 12,80€
29.01.23 Geschmorter Kassler in Malzbiersauce, 

Sauerkraut und Kartoff elstampf ______________ 12,80€
* Sonntagsgerichte wenn möglich vorbestellen

Das Rutenberg-Team wünscht schöne Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr



AUS UNSEREM REVIER
Glück auf NachbarschaftJanuar 2023

Seite 14

Damit Nachbarn gut miteinander auskommen
Schiedsamt ist Herzensangelegenheit für Stephanie Dethier

Stephanie Dethier ist seit 
Mai 2022 Schiedsfrau  für 
Katernberg-West und 
Stoppenberg. Als gelernte 
Mediatorin und erfahre-
ner Systemischer Coach & 
Mentorin bringt die zweifa-
che Mutter hervorragende 
Fähigkeiten in das Schieds-
amt ein. Stephanie Dethier 

ist es eine Herzensangele-
genheit, zu einem guten 
Auskommen und Mitein-
ander in der Nachbarschaft 
beitragen zu können. Sie 
äußert sich im Gespräch.

Warum sind Sie in diesem 
Ehrenamt tätig geworden?
Ich habe in meinem Leben 

WER GIBT MIR EIN ZUHAUSE?
Ginger ist fünf Jahre alt, 
drei davon hat sie im Es-
sener Tierheim verbracht. 
Sie wurde bereits mehr-
mals vermittelt, aber jedes 
Mal zurückgebracht. 

Warum? Weil sie zugebis-
sen hat! Und das nicht nur 
ein bisschen, sondern rich-
tig. Alle denken immer, 
wenn sie Ginger sehen: „Oh, 
ist die süß!“ Ja, das kann sie 
auch sein; aber auch ganz 
anders. Eigentlich meint 
sie es nie böse, aber in die-
sen bestimmten Momen-

ten sieht sie das Zubeißen 
als für sie einzig mögliche 
Kommunikation. Und jetzt 
kommt die große Kunst: Ein 
Zuhause für sie zu finden. 
Am besten wäre ein Bau-
ernhof oder ein Hof im Be-
reich der Landwirtschaft. Es 
sollten nicht zu viele Men-
schen dort sein und auch 
keine Kinder. Ein warmes 
Plätzchen und Futter ist na-
türlich Voraussetzung, auch 
Streicheleinheiten, die aber 
mit Bedacht. Interessenten 
für Ginger melden sich ger-
ne telefonisch im Tierheim 

und vereinbaren mit der 
Katzenabteilung einen Ter-
min. Öffnungszeiten: 
Dienstags bis freitags von 
13 bis 17 Uhr, samstags von 
11 bis 14 Uhr. Tel.: 0201- 
8372350 Mail:
th-info@tierheim-essen.org

Katzendame Ginger

Anzeigen

viel erreicht und habe die 
Möglichkeit einiges „zu-
rückzugeben“. Dazu kommt 
mein Interesse an einem 
Leben in friedlichem Mitei-
nander. Meine Ausbildung 
als Systemischer Coach 
und Mediatorin motivier-
te mich, die Möglichkeiten 
des Schiedsamtes zu prü-
fen. Und dann hat es per-
fekt gepasst, dass gerade in 
meinem Heimatbezirk in Ka-
ternberg & Stoppenberg die 
Stelle neu besetzt wurde.

Wie haben Sie sich auf Ihre 
neue Tätigkeit vorbereitet?
Zum einen habe ich eine 
Ausbildung als Mediatorin, 
zum anderen schaue ich ei-
nigen erfahrenen Schieds-
amtskollegen bei deren 
aktuellen Schlichtungsver-
fahren über die Schulter. 
Unser Vorsitzender hatte 
mich in das Thema „For-
mulare“ eingeführt und 
schiedsamtsspezifische Kur-
se halfen, mich mit den not-
wendigen Formalitäten ver-
traut zu machen. Auch der 
Austausch mit Schiedsamts-
kollegen hat geholfen. Nicht 
nur am Anfang, sondern 
sicher auch immer mal wie-
der, denn die Bandbreite der 
Themen, die es zu schlichten 
gilt, kann ja durchaus weit 
sein.

Welche Erwartungen/Hoff-
nungen haben Sie an die 
Streitparteien?
Dass möglichst viele den 

Willen haben, eine Lösung 
ihrer Streitigkeiten zu fin-
den. Ganz nach dem Motto 
„Sprechenden Menschen 
kann geholfen werden“. 
Streit liegt oft an Missver-
ständnissen, am nicht mitei-
nander abstimmen, fehlen-

der Rücksichtnahme oder 
auch Einsicht. Wenn man 
sich ausspricht, schafft man 
es leichter, „in die Schuhe 
des anderen zu schlüpfen“ 
und damit hoffentlich eine 
gemeinsame Lösung zu fin-
den. 

- Wer die Hilfe der Schiedsfrau in Anspruch nehmen 
möchte, kann sie telefonisch erreichen unter 01578-
723 90 10 oder per Mail unter: stephanie.dethier@
schiedsfrau.de.
- Die Schiedsstelle Katernberg Ost & Schonnebeck ist mo-
mentan nicht besetzt. Wer sich als Schiedsperson en-
gagieren möchte, darf nicht älter als 75 Jahre alt sein 
und muss das 25. Lebensjahr vollendet haben. Außer-
dem muss der- oder diejenige in dem Schiedsamtsbezirk 
wohnen und die „Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Ämter“, also ein Führungszeugnis besitzen. Gewählt wird 
eine Schiedsperson von der jeweiligen Bezirksvertretung 
für die Dauer von insgesamt fünf Jahren. Weitere Info: 
www.schiedsamt.de. Das Rechtsamt der Stadt gib unter 
0201/8830001 Auskunft. 

Trägt zu funktionierender Nachbarschaft bei: Stephanie Dethier.
 (Foto: Dethier)



AUS UNSEREM REVIER
Januar 2023Glück auf Nachbarschaft

Seite 15

Anzeigen

Wunschbaum macht glücklich 
Weihnachtstanne in der GSE-Verwaltung trägt besonderen Schmuck

Ein ganz besonderer Baum-
schmuck hängt in diesem 
Jahr an der Weihnachtstan-
ne in der GSE-Verwaltung: 
Bunte Karten mit Weih-
nachtswünschen zieren ihre 
Zweige. Damit wird sie ganz 
offi  ziell zum Wunschbaum 
und trägt auf diese Weise 
dazu bei, Menschen ohne 
Angehörige oder in fi nan-
ziellen Notsituationen zum 
Weihnachtsfest eine kleine 
Freude zu bereiten. 

Zahlreiche Wunscherfüller 
aus dem GSE-Team waren 
in der Vorweihnachtszeit  
bereits unterwegs, um sich 
Karten vom Baum zu pfl ü-
cken und Weihnachtswün-
sche Wirklichkeit werden zu 
lassen.

Das Prinzip ist ganz ein-
fach: Karte vom Baum pfl ü-
cken, Wunsch erfüllen und 
bis zum Weihnachtsfest in 
der Einrichtung des „Wün-

Anzeigensonderveröffentlichung

schers“ abgeben. Bewohner 
der GSE-Pfl egeeinrichtun-
gen und Mitarbeiter aus 
den Werkstätten, die sich 
aktuell in einer schwierigen 
Situation befi nden, haben 
ihre Wünsche zu Papier ge-
bracht. Diese fallen ganz 
unterschiedlich aus. Einige 
wünschen sich einen beglei-
teten Spaziergang, andere 
ein gemeinsames Plätzchen-
backen. Aber auch kusche-
lige Stoppersocken, Schals 
und Plüschtiere oder ein 
Feuerzeug von Rot-Weiss 
Essen sind dort notiert. Der 
Wunsch kann vom Erfüller 
wahlweise persönlich über-
geben aber auch anonym 
erfüllt werden. Und wenn 
es vor Weihnachten zeit-
lich knapp wird, kann dieser 
auch zunächst als Gutschein 
übermittelt werden.

Hauptsache ist, dass zum 
Weihnachtsfest niemand leer 
ausgehen muss. Und weil 
auch das Schenken schon 
sehr viel Freude bereitet, 
kann man sich als Wunsch-
erfüller ganz nebenbei noch 

selbst glücklich machen. 
Kein Wunder also, dass viele 
Wunschzettel von Beschäf-
tigten und Freunden der GSE 
bereits vom Baum gepfl ückt 
wurde. Weihnachten kann 
also kommen! 

C 55  M15  Y 90  K 5
R 131  G 165  B 61

STEIG BEI
UNS EIN!

C 55  M15  Y 90  K 5
R 131  G 165  B 61

pfl ege.gse-essen.de

Egal ob Schulabgänger oder Berufserfahrene:
Wir wissen Dein Talent im sozialen Bereich zu schätzen!

Nimm ganz einfach Kontakt auf und wir informieren Dich 
über ein passendes Job-Angebot.

Claudia Dannat kümmert sich um den Wunschbaum und GSE-Ge-
schäftsführer Heribert Piel freut sich über die rege Teilnahme an dieser 
besonderen GSE-Weihnachts-Aktion.  (Fotos: GSE)

ALLES AUSALLES AUS
EINER HANDEINER HAND

FABER-BAUFABER-BAU
Meisterbetrieb

Am Teichstück 10 · 45309 Essen · Tel.: 0179 - 103 23 10
E-Mail: adamfaber@gmx.de

• Fliesenlegerfachbetrieb
• Altbausanierung
• Wohnungsrenovierung
• Hausmeisterservice 24h
• Komplettumbau Bäder

(alters- und behindertengerecht)

www.faber-bau-essen.com

Bunter Blick
auf den Essener Norden

Weihnachtsgeschenk für GSE-Einrichtungen:
Siggi Brandenburg überreichte Plakate

Schöner, bunter, vielfältiger 
Essener Norden: Auch die GSE 
gGmbH  ist hier verwurzelt 
und hat sich daher ganz be-
sonders darüber gefreut, von 
Siegfried Brandenburg (Glück 
auf Nachbarschaft) Poster zur 
Verfügung gestellt bekom-
men zu haben, die künftig 
die Einrichtungen der GSE in 
den nördlichen Stadtteilen 
schmücken werden. Ein Es-

sener Künstler hat neben der 
Zeche Zollverein, der Stauder 
Brauerei und auch der Zeche 
Carl noch viele weitere präg-
nante Gebäude und Orte ge-
zeichnet, die markant in den 
nördlichen Stadtteilen sind. 
Das Foto zeigt GSE-Geschäfts-
führer Heribert Piel (links im 
Bild) und Siegfried Branden-
burg bei der Übergabe der 
Kunstwerke. (Foto: GSE)
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Wir beschenken Sie mit etwas 
Glück zu Weihnachten

Verlosungsaktion: Eintrittskarten zur West Side Story, 
Bücher und Musik

Weihnachten ist die Zeit 
der Besinnlichkeit, des In-
nehaltens - aber natürlich 
auch der Präsente. Und da-
mit möchte das Team von 
„Glück auf Nachbarschaft“ 
auch seine Leser in Katern-
berg, Schonnebeck und 
Stoppenberg überraschen 
und erfreuen. Wir haben 
Verlosungs-Geschenke zu-
sammengestellt, die Sie 
ganz einfach mit einer E-
Mail oder auch postalisch 
gewinnen können.

- Mit provokantem Finger-
schnippen durchstreifen 
die Mitglieder New Yorker 
Straßengangs ihr staubiges 
Revier. In der sommerli-
chen Hitze der Stadt lassen 
leidenschaftliche Latinas 
zu feurigen Rhythmen die 
Röcke fl iegen und träumen 
dabei von einem besseren 
Leben. Mittendrin: Die gro-
ße Liebe, die Grenzen und 
Vorurteile überwindet - die 
Luft vibriert vor Spannung. 
„Maria“, „Tonight“, „Somew-
here“ „America“ - nur weni-
ge Töne der weltbekannten 
Kompositionen in der „West 
Side Story“ reichen aus, um 
die packenden Bild- und 
Gefühlswelten wachzuru-
fen. Zu sehen und zu hören 

vom 10. bis 15. Januar 2023 
in der Essener Grugahalle. 
Wir verlosen zwei Karten für 
die Premierenvorstellung 
am 10. Januar um 19.30. 
- Auch das beliebte Mär-
chen „Drei Haselnüsse für 
Aschenbrödel“ ist übrigens 
in diesem Winter endlich 
wieder in strahlendem Ki-
noformat zu erleben – wäh-
rend gleichzeitig ein großes 
Symphonieorchester die 
bezaubernde Filmmusik 
von Karel Svoboda live zu 
den romantisch-witzigen 
Abenteuern auf der Groß-
bildleinwand spielt. Am 2. 
Januar 2023 in der Philhar-
monie Essen.

- Auch Wendy Nikolaizik hat 
uns sieben Exemplare ihrer 
Bücher zur Verfügung ge-
stellt, in der ihr Lebensge-
fühl als Punk überzeugend 
und fesselnd die Leser neu-
gierig und immer neugieri-
ger macht.

- Die Essener Schlagersän-
gerin Hannah Stienen kön-
nen Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, auf dem heimi-
schen CD-Player in Aktion 
erleben, wenn Sie sich für 
diese Gewinnmöglichkeit 
entscheiden.

- „Die faszinierende Welt der 
Hormone“ präsentiert Dr. 
Andrea Flemmer in ihrem 
neuen Buch. Eine span-
nende Reise durch unseren 
Körper, in dem viele Zu-
sammenhänge klar werden. 
Auch von diesem neuen 
Werk haben wir einige Ex-
emplare zur Verfügung.

Wenn Sie liebe Leserin, lie-
ber Leser, einen unserer 
Verlosungspreise gewin-
nen möchten, schicken Sie 
uns einfach eine E-Mail mit 
dem Stichwort „Weihnachts-
gewinn“ bis zum 29. De-
zember 2022 an folgende 
E-Mail-Adresse: verlosung@
ruhrpott-aktuell.de. Bitte 
Tel.-Nummer und Adresse 
nicht vergessen, damit wir 
sie benachrichtigen können. 
Bitte geben Sie zudem an, 
welchen Preis Sie gerne ge-
winnen möchten. Die Teil-
nahme ist erst ab 18 Jahren 
möglich. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Wir wün-
schen viel Erfolg bei der Ver-
losung.

MITMACHEN

& GEWINNEN

Beerdigungsinstitut
Maria Schramm

Erd-, Feuer-, See- und  
Friedwaldbestattungen

Bestattungsvorsorge

Gareisstraße 47 
45309 Essen-Schonnebeck

Tel. 02 01 / 21 07 39

Bei allen Terminen, die wir für die Zukunft verö� entlichen, ist natürlich die Corona-Lage 
am Veranstaltungsdatum nicht bekannt. Bitte hören Sie am Ort des Geschehens doch 
rechtzeitig nach, ob das Event statt� ndet.

Wochenmärkte im Bezirk VI

Di  + Fr 8.00 bis 13.00 Uhr, Katernberger Markt

Do  + Sa 8.00 bis 13.00 Uhr, Schonnebecker Markt

Mi  + Fr 8.00 bis 13.00 Uhr, Stoppenberger Markt

Schweißtreibende Choreographien in der West Side Story. 
 (Foto: Jeff  Busby)


